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Unsere General=Versammlung. 

 
Unsere Generalversammlungen sind zu richtigen luxemburger 

Katholikentagen geworden. Aus allen Ecken des Landes kommen unsere 
Vereinsbrüder alljährlich am 26. Dezember zum Volkshause nach 
Luxemburg, um einerseits ihrer Treue zu unserem großen Vereine 
Ausdruck zu verliehen, um anderseits sich an der Begeisterung 
Gleichgesinnter wieder neu zu beleben. Sie ziehen dann fort von der 
Zentrale an ihre Posten, auf die Arbeit, in die Werkstätte, in die Familie, um 
hart mit neuem Mut das Apostolat für unsere hohen Ideale auszuüben. 

 
[...] 
 
Die Verbreitung guter Schriften ist ebenfalls ein Gegenstand unserer 

Sorge gewesen. Wir haben zunächst das Bibliothekswesen zu heben 
gesucht durch Aufklärung und Geldunterstützung. An 38 Volksbibliotheken 
haben wir von unserer Reserve ein Subsid von zusammen 1056 Franken 
verteilt ; die meisten Bibliotheken erweiterten ihren Lesekreis bedeutend 
und schafften gute, populäre Volksvereins=Literatur an! 

 


